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Amtlicher Teil.
St . Goarshausen,  den 29 . März 1916.

Ilj . r, Zt. in der Gemeinde Reitzenhain im diesseitigen
Jr ausgetretene Maul - und Klauenseuche ist erloschen

W angeordneten Schutz- und Sperrmaßregeln für
. Gemeinde sind wieder aufgehoben worden. '

Der Landrat : Berg.

Wirtschaft abgestoßen wird , ohne daß es etwa an anderen
Stellen im Inland zur Weiternutzung zur Zeit unterge¬
bracht werden kann , wird jederzeit von der Ankaufstelle
für Rindvieh Berlin Abgeordnetenhaus aufgekauft.

Frankfurt  a . M ., den 30. März 1916.
Der Vorstand.

v. Bernus,  Königl. Landrat.

Nichtamtlicher Teil

Bichhandelsverband für den
kchemngsbezirk Wiesbaden.

Bükanutm ach ring
betreffend den Verkauf von sich nicht zur Schlachtung

eignendem Vieh.

, -̂ Mldantur von
r «mm  und Ehrenbreitstein.
Öl Tgb. Nr . 5048.

Coblenz,  den 30 . März 1916.
Verordnung.

l Auf Grund des § 4 des Gesetzes über den Belagerungs-
,r,d vom 4. 6. 1851 und gemäß den §§ 5 und 6 des
-es über die Polizeiverwaltung vom 11. 3 . 185O und

tan9 144  des Gesetzes über die allgemeine Landesver-
Lßung bestimme ich hiermit für den Befehlsbereich der
Ätung Coblenz-Ehrenbreitstein:

Der8 l der Polizeioerordnung vom 30. September
[915 Abt. II Nr . 14239 erhält folgende Fassung:

„Die Polizeistunde wird für Schank-, Gast - und
Spcisewirtschaften auf 12 Uhr nachts festgesetzt.

Die Ortspolizeibehörden sind berechtigt, eine frühere
Polizeistunde festzusetzen. Bereits bestehende diesbezüg¬
liche Bestimmungen behalten Geltung " .

Der Kommandant der Festung
Coblenz-Ehrenbreitstein.

v. Luckwald,
Generallentnant.

Der Krieg.

!,welches sich nicht zur Schlachtung eignet (tragendes
und unreifes Vieh) und das von der heimischen Land-

Di « Kriegserklärung Italiens ait Deutschland
hat ik«in Interesse mehr!

* Aus der Schweiz . 3l . März . Der Pariser Bericht¬
erstatter des Mailänder Secolo , Campolonghi , meldet,
die Kriegserklärung Italiens an Deutschland habe sin
Paris ) heute kein Interesse mehr , weil dadurch nichts dem
hinzugefügt würde , was schon existiere. Mt anderen
Worten , selbst nach einer Kriegserklärung werde Italien
keine Truppen an die Westfront senden können).

Die letzte« Sümpf« i« der Nordsee.
London , 30 . März. Die Admiralität teilt mit:

Alle unsere Schiffe, die an der Unternehmung gegen die
deutsche Küste beteiligt waren , sind jetzt zurückgekehrt bis
auf den Torpedobootszerstörer Medusa , der unter-
ge gangen  ist , nachdem die ganze Besatzung ihn verlassen
hatte . Während unsere Torpedobootszerstörer mit den
feindlichen Vorpostenschiffen beschäftigt waren , wurden sie
von Fliegern angegriffen , erlitten jedoch keinerlei Schaden.
Von den durch unsere Schiffe versenkten feindlichen Pa¬
trouillenbooten wurden folgende Gefangene eingebracht:
4 vom Otto Rudolf und 16 von der Vraunschweig.

Am Samstagabend sind unsere kleinen Kreuzer aus
eine Division deutscher Torpedobootszerstörer gestoßen.
Einer dieser Zerstörer wurde vom Kreuzer Klcopatra ge¬
rammt und in den Grund gebohrt . Von der Besatzung
wurde niemand gerettet . (Anmerkung des WTB : Es
Handelt sich um ein Torpedoboot , das nach einer deutschen
amtlichen Bekanntmachung von einem Vorstoß zur Ver-

^er  Mähen Schiffe nach dem Fliegerangriff vom
25. Marz nicht zurückgekehrt ist .)

Beschießung von Reims.
Paris , 31. März, (zf.) Reims  wurde dem „Temps"

zu,olge neuerdings von den Deutschen sehr heftig be¬
schossen.  Montag früh von 9 Uhr bis 10 Uhr 35 fielen
auf einen Stadtteil ungefähr 300 Granaten schweren Ka¬libers.

Der Mangel an Soldaten.
Paris , 31. März, (zf.) In Frankreich  werden vom

1. Aprrl an die Landwehrleute , die in den Jahren 1868
und 1869 geboren sind, und die bereits zu Beginn des
Feldzuges eiugezogen worden waren , wieder unter die
Fahne gerufen . Der Kriegsminister hatte sich zwar , wie
bekannt , in der Kammer verpflichten müssen, die Rekruten
T Jahrganges 1917 eist an die Front zu schicken, wenn
alle übrigen Reserven erschöpft seien; nun sind aber , wie
aus privaten Mitteilungen hervorgeht , infolge der Ver¬
luste von Verdun  Rekruten des Jahrg anges 1917
schon während der letzten zwei Wochen an die Front
gesandt worden.

Dier«mqe Offensiv«.
Am ! carc>tsch-See, 3März.  Nach zwei Tagen völliger

infanteristischer Ruhe schien es gestern abend, als ob die
Russen zur Wiederaufnahme der Operationen geneigt seien.
Leuchtraketen und Scheinwerfer spielten den ganzen Abend
wie Feuerwerk am Horizont. Spät , kurz vor Mitternacht,
versuchen schwache russische Aräfte einen Ueberfall hart nörd¬
lich des Narotsch-Sees, den unsere Artillerie mühelos zer¬
streute. Nachts um 2 Tlhr setzte südlich des Sees wieder in
der Mokryza -Gegend ein tolles Trommelfeuer von über zwei
Runden ein, mit allen Aalibern und auch mit Gasbomben,
dem aber keinerlei Tätigkeit der Infanterie folgte. Ob die
Ruffen damit nun demonstrieren wollten , wogegen eigentlich
der für sie sehr gewaltige Munitionsverbrauch spricht, oder
ob sie ihre Truppen nicht zum Sturme aus den Gräben hoch
bekamen?

Daß nach den Riesenverlusten der letzten Wochen keine
große Angriffslust bei den Russen mehr vorhanden ist, scheint
allerdings begreiflich. (Franks . Ztg .)

Bekanntmachung
Nr . W . II . 1800/2 . 16 . K . R . A.

ft« Höchstpreise für Baummsllspinnstoffe und Ba»n»«llgelpuste.
^und des Gesetzes über den Belagerungszustand

? '̂Luni 1851 — in Bayern auf Grund des Baye¬
rn Gesetzes über den Kriegszustand vom 5 . November
io ? Anbindung mit der Allerhöchsten Verordnung
t T4-  FE 1914 — wird nachstehende Bekanntmachung
« oem Bemerken zur allgemeinen Kenntnis gebracht,
Zuwiderhandlungen nach der Vorschrift des Gesetzes,

«repend Höchstpreise, vom 4 . August 1914 (Reichs-Gesetzbl.
25 » der Fassung vom 17. Dezember 1914 (Reichs-

« . 516), der Bekanntmachungen über die Aen-
2 . dieses Gesetzes vom 21. Januar 1915 (Reichs-
esetzblS 2?' September 1915 (Reichs-• 003 bestraft werden *), sofern nicht nach den
v men Strafgesetzen höhere Strafen angedroht sind.
Ife . § 1.

nicht übersteigen die Preise:JW  Baumwolle. Linkers , Bairrnwollabgänge,
mte  0bCr rait  ® eIbfttafc  bis

'"‘i « bestrafte
2. 0„r !° festgesetzten Höchstpreise überschreitet;

durch kielen zum Abschluß eines Vertrages auffordert,
einem fnr* ^ie Höchstpreise überschritten werden oder sich zui. Vertrage erbietet;
Scfefeoa' fc Gegenstand, der von einer Auffordemng [§§ 2, 3 des

, schädigt°de7zerstött ^ ^ ^ 'se) betroffen ist, beiseite schafft, be-
vonG?»°?n ^ °̂ erung der zuständigen Behörde zum Verkauf

i n°chkommt°"^ " ' Ü̂t b,e Höchstpreise festgesetzt sind, nicht
> Gegenständen, für die Höchstpreise festgesetzt
’• "-er dm nÄ "?^ gen Beamten gegenüber verheimlicht;
^Elrisführunosn b°s Gesetzes, betreffend Höchstpreise, erlassenen
Ju den " Lsbestimmungen zuwiderhandelt.
"öuet inE ™? e.r Nummer 1 und 2 kann neben der Strafe an-

Baumwollabfälle und Kunstbauintvolle die in
der Preistafel 1 („Baumwollhöchstpreise " ),

b ) für Baumwollgespinste die in ' der Preistafel 2
(„Baumwollgarnhöchstpreise ") genannten Sätze.

Sind in vor dem 1. April 1916 abgeschlossenen Be¬
trägen höhere Preise vereinbart , so findet § 10 der Be¬
kanntmachung , betreffend Beschlagnahme baumwollener
Spinnstoffe und Garne (W. II. 1700/2 . 16. K. R . A.) ,
Anwendung.

8 2.
Von den Anordnungen gegenwärtiger Bekanntmachung

sind ausgenommen:
1 . Baumwolle , Baumwollabgänge und Baumwollab-

fälle , welche nach dem 15. Juni 1915,
2 . Linters und Kunstbaumwolle , welche nach dem 1.

Januar 1916 aus dein Ausland nach Deutschland
eingeführt worden sind,

3 . Baumwollgespinste , die ausschließlich aus in Ziffer
1 und 2 genannten Baumwollspinnstoffen herge¬
stellt sind,

4 . Baumwollgespinste , die nach dem 15. Juni 1915
vom Ausland nach Deutschland eingeführt worden sind.

Die von der deutschen Heeresmacht besetzten feindlichen
Gebiete sowie das zum Deutschen Reich gehörige Zoll¬
ausland gelten nicht als Ausland im Sinne dieser Be¬
kanntmachung.

8 3.
Die Baumwollhöchstpreise gelten ab Lagerstelle bei

sofortiger Zahlung ohne Abzug.
8 4.

Die Baumwollgarnhöchstpreise verstehen sich ab Fabrik
oder Lagerstelle bei Zahlung binnen 30 Tagen mit 2 v . H.
Kassenabzug.

. Bei Bündelgarnen soll das gepreßte Bündel von 10
Pfund englisch ohne Schnüre , Deckel und Papier nicht
weniger als 97/8 Pfund englisch (4,480 kg ) oder bei
metrischer Nummerierung 4,938 kg netto Garn wiegen.
Abweichungen sind zu vergüten . Bei Hülsengarnen ver¬
stehen sich die Preise einschließlich der Hülsen.

Das Gewicht der Hülsen soll jedoch bei Warpcops und
Mulecops auf kurzen Hülsen 1V2 v . H., bei Pincops von
normaler Größe und darüber , ferner bei Trosselcops auf
leichten Hülsen und bei Kreuzspulen R/z v. H . des be¬
rechneten Copsgewrchtes (Gewicht von Garn und Hülsen)
nicht übersteigen . Ueberschreitet das Hülsengewicht diese
Grenzen, so ist der Unterschied zwischen dem erlaubten
und dem tatsächlichen Hülsengewicht zum vollen Garn¬
preis zu vergüten.

Trosselgarne und Zwirne auf schweren Hülsen werden
ebenfalls einschließlich der Hülsen, die Hülsen also zum
Garnpreis berechnet, doch sind bei Rücksendung der Hülsen
innerhalb üblicher oder angemessener Zeit die Hülsen dem
Käufer zum Garnpreis netto zu vergüten.

Anderweitige Vereinbarungen über Hülsenvergütung
sind nur insoweit zulässig , als sich hierdurch nicht ein
höherer als der nach § 1 zulässige Höchstpreis für Garne
errechnet.

Ballenpackung ist frei . Für Kisten kann bis 2,50 M.
für das Stück berechnet werden.

Im übrigen gelten die im „Deutschen Baumwollgarn¬
kontrakt" mit Wortlaut vom 2L./23 . November 1912
niedergelegten technischen Grundlagen.

8 5.
Die gegenwärtige Bekanntmachung tritt am 1. April

1916 in Kraft.



Preistafel 1.

»aumwollhöchftiirrilr.
s . Baumwolle. Preis für

1 in
Nord -u . mlttelamerikanischc Baumwolle : Pfennig
a) ordinary.
b) good ordinary . . . .
c) low middling . . . .
d) middling , gütfarbig , 28 mm
e) fully middling , gutfarbig , 28 mm
f) good middling , gutfarbig , 28 mm
g) fully good middling , gutfarbig , 28 mm
h) middling fair , gutfarbig , 28 mm

Für Abweichungen 'in Klasse, Stapel und
Farbe sind lediglich die üblichen Zuschläge
und Abschläge zulässig.

214
232
247
260
266
272
276
282

2. Ostindische Baumwolle:
a) Scinde , Bengal , Klasse sine
b) Khandeish , Omra , Klasse fine .
o) Comilla , Tipperah , Assam
d) Dharwar , Western , Northern , Madras , Klasse

good.
e) Coconada , fair red.
f) Bhownuggar , Klasse fine . . . .
g) Broach , Tinivelly , Comptah , Klasse fine .

Für abweichende Klassen sind lediglich die
üblichen Zu- und Abschläge zulässig.

210
220
220

215
215
230
235

3 . Afrikanische , insbesondere ägyptische,
ferner Sea Island -Baumwolle r

a) oberägyptische und sonstige nachstehend nicht
besonders bezeichnete Sorten afrikanischer
Herkunft:

niedrigste Klasse (fair ) .
oberste Klasse (fine)

b) Mitafifi , niedrigste Klasse (fair ) .
» oberste Klasse (fine)

e) Nubari , niedrigste Klasse (middling ) .
oberste Klasse (fine)

d) Joanovich,Sakelaridis,SeaJsland , niedrigste
Klasse (fair ) .

oberste Klasse (fine)
Für abweichende Klassen im Verhältnis

262
367
295
4 0
196
425

323
450

Astatische Baumwolle *) :
asiatische Baumwolle , beste Sorte 250

Peru - und Brasil -Baumwolle ) :
Peru - und Brasil -Baumwolle , beste Sorte 300

b . Linters *) .
1. Beste spinnfähige Linters
2. Beste Afritti und Scarto

180
170

c.  Baumwollabgänge und Baumwollabfälle *) .
1. Baumwollabfälle ägyptischer Herkunft , beste

Sorte.
2. Sonstige Baumwollabfälle , beste Sorte

200
175

d . Kunstbaumwolle *) .
1. Kunstbaumwolle aus besten Fäden
2. Kunstbaumwolle aus gebrauchten und unge¬

brauchten Stosfabfällen , auch gemischt mit
Kunstbaumwolle aus Garnabfällen , beste Sorte

Für gefärbte und gebleichte Baumwolle
usw . treten zu obigen Preisen noch ange¬
messene Vereüelungszuschläge hinzu.

200

180

*) Geringere Sorten entsprechendbilliger!

Preistafel 2.

«aumwillgarnhöchftpreise.

1. Rohe einfache Garne ausschließlich aus
amerikanischer Baumwolle , auf Kops:

Nr . 20 englisch Zettel oder Schuß
„ 36 Zettel und Nr . 42 Schuß . - .

2. Rohe einfache Garne aus amerikanischer
Baumwolle , gemischt mit Baumwolle
anderer Herkunft , jedock) mit mindestens
einem Drittel des Gewichts in Baumwolle
amerikanischer Herkunft , auf Kops:

Nr . 20 englisch.
Rohe einfache Garne aus ostindischer oder
ähnlicher Baumwolle , ferner aus nicht unter
Ziffer 2 fallenden Baumwollmischungen und
aus Mischungen vorwiegend aus Baumwolle
mit Zusatz von anderen Spinnstoffen einschließ¬
lich Kunstbaumwolle (wollgemischte Garne usw .),
auf Kops:

Nr . 20 englisch

Preis für
1 leg in
Pfennig

365
436

345
3.

335
Sämtliche Garne der Ziffern 1, 2 und 3 hergestellt

nach dem Dreizylindersystem.
Zu 1., 2. und 3. :

Jür abweichende Nummern bestimmen sich die
Höchstpreise nach folgenden Abstufungen:
a) bei Abschlüssen bis Nr . 26 englisch einschließlich

(Basis 20/20 englisch) ohne Unterschied, ob Zettel
oder Schuß:

Nr . 6/8  10/12 14 16 18 20 22 24 16
-3 -—12 —10 -8 —6 —3 — + 3 + 6 + 10

b) bei Abschlüssen von Nr . 28 —44 englisch (Basis 36/42
englisch) :
Kettgarne 28 30 32 34 36 38 40

-8  -
Schußgarne 28 30

6 —4 —2 - h4 +8
32 34 36 38 40 42 44

-10 —8 -6 —5 —4 -3 —2 - s-4
c) bei Abschlüssen von Strumpf -, Zwirn -, Trikot - oder

ähnlichen weichgedrehten Garnen bestimmen sich die
Höchstpreise nach der Basis für Nr . 20  englisch,
steigend um je 2 Pf . für die Nummer bis Nr . 50,
abwärts fallend bis zu einem Abschlag von 10 Pf.
für Nr 10/ 12 :
Nr . 10/12 14 16 18 20 22  24 26 28

' _8 —6 —3 - s- 4 +8 +12 + 16
32 34 36 38 40

—10
Nr . 30

40+ 20 + 24 + 28 + 32 + 36
4 . Bigognegarne , auf Kops:

Nr . 6 englisch.
Abweichende Nummern noch folgender Abstufung:

3/4 5 6 7 8 9 10 11 12

325

—5 —4 - + 8 + 16  s -28 + 38 + 48 + 58
5. Garne , nach dem System der Zweizylinder-

fpinnerei hergestellt, auf Kops:
Nr . 6 englisch.

Abweichende Nummern n ach folgender Abstufung:
3/4 5 6 7 8 9  10/12

325

-4 —2 - +6 -f -12 + 18 + 24
6. Rohe einfache Garne aus ägyptischer oder aus Sea-

Jsland -Baumwolle , auf Kops . Die Höchstpreise setzen
sich aus folgenden Werten zusammen:

a) Preis der verwendeten Baumwollsorte nach Maß¬
gabe der Anlage 1, vermehrt um den Abfallzuschlag
von 15 v . H . bei kardierten , von 25 v. H. bei ge¬
kämmten Garnen.

b) Spinnlohn : Ausgangspunkt = Nr . 50 englisch mit
einem Spinnlohn von 200 Pf . für 1 leg . Für ab¬
weichende Nummern folgende Skala:

bis Nr . 20 abwärts 4 Pf . für die Doppelnummer
weniger als der Spinnlohn für Nr . 60,

von Nr . 20  abwärts weiterhin für jede Doppel¬
nummer 2 Pf . weniger,

von Nr . 60 aufwärts bis Nr . 80 für jede Doppel¬
nummer 5 Pf . mehr,

von Nr . 80 auswärts bis Nr . 90 für jede Doppel¬
nummer 6 Pf . mehr,

von Nr . 90 aufwärts für jede Doppelnummer
8 Pf . mehr.

7. Abfallgarue , auf
a) Nach dem Dreizylindersystem gesponnen

Nr . 6 englisch . . . . '

Abweichende Nummern nach folgender Abstufung!)
3/5 6 7/8 9/10 11/12 j™
—1 — +1 + 2 + 3

b) Nach dem Zweizylindersystem gesponnen
Nr . 6 englisch

Abweichende Nummern nach folgender AbstufungM
3/4 5 6 7 8 9 10/12
—4 - 2 +6 + 12 + 18 +24  p ;

c) Nach dem System der Vigognespinnerpi p !
hergestellt,

Nr . 6 englisch . . . .
Abweichende Nummern nach folgender Abstufung
3/4 5 6 7 8 9 10 11 12 ’/
—6 —4 - h-8  4 16 + 28 + 38 + 48 + 5g
d) Abfallgarne Nr . 1 und 2 englisch (+ e=

nannte Schlauchkops ) : Nr . 2 englisch, beste
Sorte. J

Geringe Sorten und stärkere Nummern eny'i
billiger.

8. Zwirne , ferner Strick - und Stopfgarne:
Als Höchstpreis für zwei- oder mehrfach gx,.

Garne in Bündeln oder auf Kreuzspulen ohneß
auf die Drehung gilt der Garnpreis , vermehrt«
gende Zuschläge pro Kilogramm:

bis Nr . 12 englisch
Nr . 14/20 „

n 24/26
„ 28/32 II
„ 36 II

„ 40/42 II
II 50/54
II 60 II

•l 80 11

II 100 II

II 120 II
140 II

„ 160
II 180 tf
II 200 „

Dazwischen liegende Nummern nach Bei,.
Für gezwirnte Zwirne , sogenannte Kordonetts , bch
sich der Höchstpreis durch Zuschlag auf die Zwi
von

33 Pf . per Kilogramm für die Nummern bis
36 einschließlich,

52 Pf . per Kilogramm für die Nummern bis
80 einschließlich,

75 Pf . per Kilogramm für die Nummern über
Für Aufmachung auf Kops ist der Handel!

Abschlag zu berechnen. Für Aufmachung in Z>
darf der handelsübliche Zuschlag berechnet wer!

Bei Strick -, Stick-, Stopf - und Häkelgarnen in
delsfertigen Aufmachungen für den
verkauf  sind die Bestimmungen für die Hii
von Zwirnen nicht anwendbar.

9. Veredelte Garne « nd Zwirne mit Aus>
von Nähfade « und Nähzwirnen.

a ) Für gefärbte , melierte , merzerisierte , lüstrn
gasierte Garne und Zwirne tritt zum G
Zwirnpreise ein ang .messener Veredelung^
hinzu.

b) Gebleichte Garne und Zwirne.
Zuschlag auf die Garn - bzw. Zwirripreß

Kilogramm.
. Besondere Aufmachungen:

Soweit der Höchstpreis für Kopsaufmachung bch
ist, kann für die Aufmachung in B ü n d el n , auf An
spulen  oder als Knäuelwarps  zu dem Ko'
ein Zuschlag von 3 v . H. für die Aufmachung in
leas  ein solcher von 6 v. H. hinzugerechnet weü

<h
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Coblenz , den 1. April 1216.
Verordnende Behörde:

Kommandantur der Festung
Coblenz -Ehrenbreitstein.

gez. v. Luckwald,
(Ia . 4402 .) Generalleutnant u . Kommandant.

Frankfurt a . M ., den 1. April 1916.
Verordnende Behörde:

Stellvertretendes Generalkommando
XVIII . Armeekorps.

Der Kommandierende General:
gez. : Freiherr von Gall,

General der Infanterie.
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Cofaks nnh  provmzieÜSL.
[?] Montabaur , 1. April . Mit dem 1. April 1916

ist eine Bekanntmachung , betreffend Beschlagnahme und
Bestandserhebung von Altgummi , Gummiab¬
fällen und Regeneraten,  in Kraft getreten , durch
welche eine größere Anzahl in der Bekanntmachung im
einzelnen aufgeführten Sorten von Altgummi und Gummi¬
abfällen sowie Regeneraten beschlagnahmt worden sind.
Trotz der Beschlagnahme bleibt jedoch ein Verkauf der Ge¬
genstände an die durch schrifilichen Auflrag ausgewiesenen
Beauftragten der Kaulfchuk-Abrechnungsstelle in Berlin
statthaft . Die Namen der Aufkäufer werden veröffentlicht
werden . Die beschlagnahmten Gegenstände unterliegen auch
einer Meldepflicht . Die erste Meldung hat bis zum 10
April 1916 für den bei Beginn des 1. April 19i6 vor¬
handenen Bestand unter Benutzung der amtlichen Melde¬

scheine für Altgummi und Gummiabfälle zu erfolgen , für
die Vordrucke bei den Postanstalten 1. und 2. Klasse er-
hälllich sind. Außerdem ist über die Gegenstände ein
Lagerbuch zu führen . Es ist zu beachten, daß von dieser
Bekanntmachung olle natürlichen und juristischen Personen
betroffen werden , sofern die in Betracht kommenden Vor¬
räte das Gewicht von 1 kg überschreiten. Die für die
Gummifabriken und Regenerierbetriebe durch Einzelver¬
fügungen getroffenen Anordnungen bleiben jedoch unberührt.
Gleichzeitig werden durch eine zweite , ebenfalls am 1. April
1916 erschienene Bekanntmachung , betreffend Höchstpreise
für Altgummi und Gummiabfälle , für alle durch die oben
erwähnte Bekanntmachung beschlagnahmten Arten Höchst¬
preise festgesetzt, die bei dem Verkauf von Altgummi und
Gummiabfällen an die Kautschuk-Abrechnungsstelle einge¬
halten werden müssen. Der Wortlaut beider Bekannt¬
machungen ist bei den Polizeibehörden einzusehen.

Bezugspreiserhöhungen im Zeitungsgd"
Mit dem heute beginnenden zweiten Vierteljahr lN»1 ^
eine Reihe großer Blätter sich gleichfalls veranlaßt^

an
ihre Bezugspreise zu erhöhen . Genannt seien: **
Tageblatt um 60 Pfg ., Germania in Berlin um &
Hannoverscher Kurier um 60 Pfg ., Münchener Neueste
richten um 90 Pfg ., Rheinisch-Westfälische Zeitung)"
um 50 Pfg ., alle fürs Vierteljahr . Außerdem
bekannt , viele Hunderte weiterer Zeitungen ihre
preise in entsprechendem Maße vom 1. April d. +
erhöhen sich gezwungen gesehen.

§ Montabaur , 31 . März . Während der
ist der Schalter am hies. Postamt geöffnet:

Werktags : 8— 12  V . und 2—8 N .,
Sonntags : 8—9 V . und 12—1 N.

Aenderungen in der Brief - und Paketbestellung u
1. April c. nicht ein.

tm
n.
>8

Ehr
et
He
tatf

\

L



\ 31, Marz . Mit dem heutigen Tage
-l ^ ^ aermelster Sauerborn  hier , nach

«ontabü "^ ' De'röffentlid)tc Verordnung , b'e'tr.
ie§ ^Lfphuna der Polizeistunde für den Be-

Auf die in der heutigen

des "^ s.ŝ unq oer vuuüniiunut |ui vrn -oe-
^iveite A Festung Coblenz -Ehrenbreitstein wird hin-
sberleich der

X
Herr ^ Tätigkeit , in den wohlverdienten Ruhestand

icinschäftlichen Sitzung des Magistrats und
kirrer^ s,rtften, die heute zu Ehren des Lcheidenden
Ztadtverc' j ' te n  ßanörat Bertuch  dem Herrn
-nd , uberre' °ir ^ . w a ~rnamens dör Staatsregierung den Kgl.

- den I V. Klasse.  Der 'Magistrat und die
"" Ordneten haben
Brecht verliehen.
-^ Sitzung folgt nach

ihm gleichzeitig das Ehren
Näherer Bericht über den Ver-

x des Lichtspiel-Theaters hat sich entschlossen,
orrrr cr ^fja^ige Drama „Ter Orden seine höchste

fl  neuem das so beliebt gewordene Spiel wieder
X - Sie hofft auch jetzt wieder, wie früher , auf
^Unterstützung des Unternehmens rechnen zu dürfen,

bemüht , das Publikum durch zeitgemäße
Bgen Zu erfreuen . (Näheres im Anzeigenteil .)

«Mtabaur , 1. April . (Höchstpreis fürBlei .)
î nas hat eine unerwartete und unbegründete Preis-

,g für Blei dazu geführt , daß jetzt ' auch für dieses
sowohl rein wie in Legierungen, Verbindungen

^ -maunqsvorstufen aller Art , abgestufte Höchstpreise
fjjLm vom 1. April 1916 festgesetzt werden . Die
Tim der Höchstpreise für Blei erfolgt durch die Be¬
sitzung der Militärbefehlshaber (M. 10/3 16 K.R .A.).

micderholten Verstöße gegen die bisher in Kraft be¬
sten Höchstpreis-Bestimmungen haben Anlaß gegeben,
i>er Bekanntmachung iä 10/3 . 16 K.R .A. die für Höchst-
überschreitungen angedrohten Strafen besonders nach-

m betonen. Es sei unter anderm hervorgehoben,
derjenige, der die festgesetzten Höchstpreise überschreitet,
-u einer Ueberschreitung erbietet oder andere zur Ueber-
üung auffordert, neben Geldstrafe und Gefängnisstrafe
zu einem Jahr auch mit dem Verlust der bürgerlichen
uiechte bestraft werden kann . Bei einer Zurückhaltung
Vorräten mit der Absicht der Preistreiberei ist sofortige

-iqnung zu gewärtigen . Die Strafandrohungen der
N Bekanntmachung gelten auch in vollem Umfange
eberschreitun gen der früheren Höchstpreisverordnungen,
anderen Einzelheiten sind aus dem Wortlaut der Be¬
dachung selbst ersichtlich. Anfragen und Anträge
au die Metall-Meldestelle der Kriegs-Rohstoff -Abteilung
Königlichen Kriegsministeriums , Berlin , W . 9, Pots-
erstraße 10/11 zu richten.

Wirges (Westcrw .), 1. April . Die am 29 . März c.
, M stattgefundene Wahl zur Gemeindever-
etung  hatte folgendes Ergebnis : in der ersten Klasse
aden die ausscheidenden Herren Fabrikant G . Hohmann

Kaufmann Joh . Weiand wieder- und Herr Fabrik-
,jDi Walter Liebig neugewühlt . In der zweiten
He wurde Herr Joh . Jos . Müller wieder - und die
M Peter Hehl II . und Ad. Schwickert neugewählt,

der dritten  Klasse wurde Herr Anton Link wieder-
Hm Jakob Weidenfeller neugewählt . In der ersten
eerfolgte die Wahl der drei Herren einstimmig und

dm beiden anderen Klassen mit überwiegender Stimmen-
it.
Loden bei Montabaur , 1. April . Der Grenadier

udolf Baldus  von hier hat in den Kämpfen bei
n das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhalten.

][- Mogendorf , 28. März . Dem Oberjäger Eugen
neider  von hier wurde wegen besonderer Tapferkeit

den Kämpfen vor Verdun das Eiserne Kreuz 2. Klasse

1. April . (Lichtspiel -Theater .)

. Oberlahnstein, 29. März. Infolge des heftigen
dirmes wurde hier ein Fesselballon  geborgen, der
ch vor Verdun  losgerissen hatte. Im Korb befand
hnoch ein Offizier, der durch die wllde Fahrt und die
ä!te halb erfroren war.

Fischerei-Verpachtuilg.
Am Samstag , den 8. April 1911», vormittags

1 /̂z Uhr wird auf dem Geschäftszimmer der König !.
Oberförsterei Welschneudorf zu Montabaur Coblenzerstr . 4
die Forelle » :Fischerei im Arzbache und seinen Neben¬
bächen auf i Jahr und zwar bis zum 1. April 1917
öffentlich meistbietend verpachtet. Die Verpachtungsbe¬
dingungen können auf der Oberförsterei eingesehen werden.
Der Hegemeister Tillmann zu Arzbach gibt nähere Auskunft.

»llcs Vertraue» hinsichtlich unserer Mannschafts-
und Munitionsversorgung

WTB Berlin , 31. März. Im Hauptausschuß des
tchstages machte der stellvertretende Kriegsminister von
andelu. a. eine Reihe vertraulicher Ausführungen über
sere Verluste, Ersatzverhältnisse und Munitionsversor-
^8, die bewiesen, daß wir mit vollem Vertrauen

weiteren Entwickelung des Krieges entgegensetzenkönnen.
Die Haltung dcr Regierung.

„H- ag . 31. März , (zf.) Hier umlaufende Gerüchte
ilr ®,n 91anb  wegen eines Durchmarsches duffch

andisches Gebiet  sondiert habe , werden mir an
^errichteter Regierungsstelle als u n w a h r bezeichnet.

fiter Quelle höre ich, daß das holländische Ministerium
Jrta auf die allgemeine Kriegslage und empfangene

Nachrichten über die Möglichkeit einer
t der holländischen Küste  sich verpflich-
Mmhlt hat, die Bereitschaft der holländischen
en höchstmöglich en Stand zu brin^H flirr ' * v v 7̂1 *• ** *■̂ y *• *■̂ *- w *• v* u i

q § r̂ eute  daraufhin , daß die holländische Regie¬
ren .schlossen ist . jeden Versuch einer Ber¬
el "ändischen Neutralität bewaff¬
ne dpi ^ wchdruck entgegenzutreten.  —
urchniififich' holländischen Beziehungen  sind
^ ' er 1 und geben keinerlei Anlaß zu irgend

Brotgetreide verfüttert, versündigt sich
am Vaterlande!"

Holzversteigerung.
Montag, den 3. April d. Js .,
vormittags jninft 10 Uhr anfangend,

werden in hiesigem Stadtwald,
in den Distrikten Schnepfenheck, Hirschkopf,

Butterborn und Reihershahn:
21 Raummeter Eichen-Scheit,

1 „ Nadelholz -Scheit,
20 „ „ -Knüppel,

359 „ Buchen-Scheit,
77 „ -Knüppel,

5080 Stück buchene Wellen
meistbietend an Ort und Stelle gegen Bürgschaft versteigert.

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige Be¬
kanntmachung ersucht.

Montabaur,  den 29. März 1916.
Der Bürgermeisterr Sauerborn.

Holzversteigemilg.
Montag, den 3. April d. Js .,

vormittags 10. Uhr anfangend,
werden in hiesigem Gemeindewald,

im Distrikt S t ockh e ck:
30 Haufen dürres Eichen- und Buchen -Knüppelholz,

1850 Stück gemischte Wellen,
670 Stück Fichlen -Stangen 2r, 3r und 4r Klasse,

1350 „ „ „ 5r u. 6r Kl. (Bohnenstangen)
öffentlich meistbietend versteigert.

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige Be¬
kanntmachung ersucht.

Wölferlingen , den 29. März 1916.
Der Bürgermeister r

Bohl.

Holzversteigemilg.
Dienstag, den 4. April dieses Jahres,

vormittags 10 Uhr anfangend,
werden im Hollerer Markwald,

Distrikt 14 Seel:
1 Eichenstarnm von 37 Dezimeter,

480 Raummeter Buchen-Schert- und Knüppelholz,
4000 Siück buchene Wellen

öffentlich meistbietend versteigert.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige Be¬

kanntmachung eisucht.
Holler , den 3t . März 1916.

Der Bürgermeisterr
Weidenfeller.

Holzvcrsteigermg.
Mittwoch, den 5 April dieses Jahres,

vormittags 9 1/, Uhr anfangend,
werden in hiesigem Gemeindewald,

Distrikt Hahn und Hirtenwies:
5 Erchen-Stämme von 2.46 Festmeter,

49 N delholz -Stämme von 18,33 Festrneter,
4 Raummeier Etchen-Scheitholz,

180 „ Buchen- „
2015 Stück buchene Wellen

öffentlich meistbietend versteigert.
Anfang im Umerhahn mit dem Eichen-Stammholz.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige Be-

kannimachung ersucht.
Bladernheim , den 30 März 1916.

Der Bürgermeisterstellv . t
M e u e r.

König!. Keramische Fachschule
8i>hr bei Loblenz.

Kunstgewerbl . und Chemisch-techn. Ausbildung für alle
Zweige der Tonindustrie . — Hospitantenkurse für andere
Gewerbe . — Spezialstudien für Vorgeschrittene und
Fabrikanten.

Beginn des Sommersemesters r 2. Mai 1916.
Anmeldung : Jederzeit.

Näheres durch den Direktor:
Prof. Dr. Berdel.

Tüchtige Osenvnmrer
für onttr Mmtmmrk

gegen hohen Lohn sofort gesucht.
Hasper Eisen- u. Stahlwerk, Haspei. W.

Sämereien.
Kleelnme« W. 1.8v Ml

Runkelckbenlame,
Eckendorfer rund und lang,

Schwedenllee.- Ämter Haygrns
sowie sämtliche Feld - und Gartensämereien.

Franz  Spielmann, (Dontabaur.
Das

LomiiaearmtaM Montabaur
ist bis auf weiteres

nur Montags mb Donnerstags
vormittags von 8 bis 12 Uhr

geöffnet.
Montabaur , den 31. März 1916.

Königliches Dornänenrentamt.

An unsere werten Abonnenten!
Anfangs April c. werden wir mit dem Abdruck deS

äußerst spannenden Original - Kriegs - Romans
aus ernster Zeit:

,.8m Weltenbrand"
von Rud . Zollinger

beginnen , worauf wir aufmerksam machen.

»eftellnngen auf das Kreisblatt
für das zweite Vierteljahr werden noch angenommen.

Der vierteljährliche A'aonnemenispreis beträgt
a) bei allen Postanstalten (abgeholt) 1 Mk 80 Pkg . ;
b) von der Post frei ins Haus gebracht 2 Mk. 10 Pfg. ;
c) für Montabaur (frei ins Haus gebracht) 1 Mk. 60 Pfg . ;
ä) in der Geschäftsstelle abgeholt 1 Mk. 50 Pfg.
s) bei unseren Agenturen monatlich 65 Pfg.

An unsere Agenten!
Sie werden höfl . gebeten , am t . eines jeden Monats per Postkarte

nur die Zahl der für dm betr. Monat bestelltm Kreisblätter uns
mitzuteilen . Das Verzeichnis der einzelnen Abonnenten ist nicht einzu¬
enden. Die Abrechnung hat vierteljährlich und zwar am 15. März , 20.

Juni , 15. Seplember und 15. Dezember zu erfolgen.
WM '- Wenn eine Amderung der bisher bezogenen Anzahl Kreis¬

blätter nicht eintritt , bedarf es keiner Mitteilung an uns.
Expedition des Kreisblattes in Montabaur.

Snfertioncn aller Art , insbesondere
Ho lzv ersteige rungs-
än zeigen usw. finden in

dem „Kreisblatt für den Unterwesterwaldkreis " in Mon¬
tabaur die wirksamste Verbreitung . Das „Kreisblatt"
wird nicht allein in sämtlichen Gemeinden des Kreises
gelesen, sondern auch außerhalb des Kreises von vielen
Holzhandlungen rc. stets gehalten . Deshalb wird dieses
Blatt auch von einer großen Anzahl Staats - und Ge¬
meindebehörden in und außerhalb des Kreises zur Ver¬
öffentlichung ihrer Bekanntmachungen benutzt.

Gut aargebildeter
Kontorprrsenal

wird täglich gesucht, je länger
der Krieg dauert , desto mehr.
Nach dem Kriege wird der
Bedarf noch steigen. Darum
sollten sich junge Mävchen
mit guter Schulbildung jetzt
zu Kontoristinnen ausbilden,
durch einen Kursus in der
über 16 Jahre bestehenden,
durch

1666 Anerkennungen
über vorzüglichste Unterrichts¬

erfolge in den weitesten
Kreisen bekannten

Privaten Handels¬
schule

von
Bernd Bohne.NenwiPd
Bahnhofftr . 71 , Fernsp . 432.
Gegr. 1905. Prospekt frei.

Armbanduhren.
Taschenwclker.
Taschenuhren,

mit und ohne Raviunr-
Leuchtblatt

zu billigsten Preisen empfiehlt
Karl Müller, Ransbach.
Mitglied der Garantiegemein¬
schaft Deutscher Uhrmacher
_ (E. SO.)_

Eine freundliche
Wohnung

zu vermieten . Steioweg 16.

Großherzogl.

$MpKtjd | lk
Bingen a. Rh.
Eröffnung des Sommer¬

semesters
am 26 . April 19!6.

Betrieb fämtl. Klaffen
der Hoch- und Tiif-

bauabteilung
Programme d. die Direktion.

Junges nettes

Mädche« gesucht.
Jakob Keif . Montabaur,

Kl . Markt 19.

LWühkr Llhäscrhid
auf den Namen „Lux" hö¬
rend , entlaufen.
Brüs e,  Grotzmaifcheid.

Ein
fteitztger, militärfreier

Schreiner
für dauernde Beschäf¬
tigung gesucht, ebenso
1Schreinerlrhrliug.

Wchervillier kisriliietzttki
tmH MMneufilbrik

Jos, Ölig.
Hierzu ein zweites Blatt.



KWi-eAerfölsterei Selters.
Am 5. April Mil », von vormittags 111/8 Uhr ab,!

kommen in der Gastwirtschaft Herz zu Ransbach
aus dem Staatswald  der Schutzbezirke Wald selbe  r-
h o f und R e m b s er h o f,  folgende Hölzer zum Ausgebot:
Schuhbezirk Waldfelderhof  Distrikt 8, 14, 15:
16 Eicher » mit 9 Festm . Schutzbezirk Rembserhof
Distr . 21 K Adenrother -Erlen , 23 a Adenrother Köpfchen,
24 a , 25 d , 26 a Adenrother Dicke, 28 a Kuckucksberg,
49 Welschehau , (bei Hof Winterroth ), 27 a Marxgrund,
32 « Herdt , 34 a Wildforst , Totalität : 100 Nadelholz-
Stämme mit 25 Fstm ., 9 Stangen 2r , 415 3r (Hopfen¬
stangen ), 100 4r, 40 5r, 6 Rm. Eichen -Gartenpfähle
aus 23a ; Eichen : 14 Scheit, 12 Knüppel , 215 Wellen;
Buchen r 965 Scheit, 183 Knüppel, 11700 Wellen;
Nadelholz : 15 Knüppel.

KmMewerdes-tml-OaMM
OeAimrVesSommeopmrwIs 26 April

MMmgu.Auskunft beimDiMorKwfLüHmer
SeueMadyechvaßei/

Die König!. Lbersörlterei Montabaur
verkauft Samstag , den 8 . April 1916 , vormittags!
Vs.ll Uhr, in -der Gastwirtschaft von Ger z zu Montabaur
aus dem Schutzbezirke Dernbach  Distr . 8 Kellerseich,
Nutzholz : Kiefern und Fichten8 St . ^ 9,27 Festm. 2r
Kl. ; 12 St . = 8,59 Festm . 3r Kl . ; 10 St . 2,59Fstm.
4r Kl . Brennholz : 11 Rm . Nadelholz Scheit u . Knüp¬
pelholz . Der Förster Oschinat  zu Dernbach gibt nähere
Auskunft.

Holzversteigemng.
Mittwoch, den 5. April dieses Jahres,

morgens 10 Uhr anfangend,
werden in hiesigem Gemeindewald,

Distrikt 10 Apfelstein:
20 Eichen-Stämme von 13,31 Festmeter,
10 Stück Lärchen-Stangen 2r Klasse,

139 Raummeter Eichen-Scheit und Prügelholz,
1350 Stück eichene Wellen,

133 Raummeter Buchen-Scheit und Prüqelholz,
1650 Stück buchene Wellen,

21 Raummeter Nadelholz
öffentlich meistbietend versteigert.

Der Anfang wird mit dem Stammholz gemacht.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige Be- I

kanntmachung ersucht.
Danbach , den 31. März 1916.

Der Bürgermeister:
N e u r o t h.

„E8 ist kein schönrer Tod,
als vor dem Feind erschlagen .“

Von unseren Schülern , die
unmittelbar vom Seminar aus
zum Kriegsheere gingen , sind

noch für uns vor dem Feinde gefallen
die Seminaristen:

August Streim
s am 13. Oktober 1915 im Westen,

Willi Scheid
am 9 . März 1916 im Westen;

die Schulamtsbewerber:
Wilhelm Müller

am 27. März 1915 im Osten,
Ferdinand Schlitt

am 16 . August 1915 im Westen,
Hans Noll

am 17 . August 1915 im Westen,
Peter Mais

am 23. September 1915 im Westen.
Ihr opferfreudiger Tod wird uns ein

Vorbild sein.
Montabaur , den 31. März 1916.

I . N.
der Schüler und Lehrer

der Präparandie und des Lehrerseminars
Hölscher,

Seminar -Direktor.

MW -Theater

Die an
bisher Dcrt^

Wohn.
ift Wegzugs *
zu vermietet

Evuard
Montabaur,

!Sonntag , den 2. April , nachmittags 41,
abends 9 Uhr;  '

Ser ßrben feint höchste
Spannendes Drama in 4 Ak^

| Kehre zurück, alles vergeben , Lustspiel ^Das neueste von den .. _
IUm zahlreichen Besuch bittet Lichtspicl-Theattt"^

Zur bevorstehenden Frühjahrs - und SornJ
Saison empfehle ich meine gr0SS6 A

geschmackvoll garnierter

Damen - u. KinderhfliJ
und lade zum Besuche meiner

Modellhut Äusstellnii
ein.

Trauerhüte aJSS**“d".»»»tnjfunrung stets vorrätig.
Großes Lager in

:: Stickgarnen und Stollen
zur Anfertigung moderner Handarbeit

Häkel - und Knüplgarne etc,

Franz Stuntz, (T)ontabaur|
gegenüber der kath . Kirche.

Kaiser Wilhelms Gymnasium.
Amte

Holzversteigerung.
Montag, den3. April 1916,
nachmittags V/ 2 Uhr anfangend,

werden im Wirscheider Gemeindewald,
Distrikt Galgenheck und Lichtheck:

4 Eichen-Stämme von 1,67 Festmeter,
67 Raummeter Eichen-Scheit - und Knüppelholz,

119 „ Buchen- „
6000 Stück Buchen - und Weichholz-Wellen,
100 „ Nadelholz -Stämme von 30 Festmeter,
450 „ Tannen -Stangen Ir , 2r und 3r Klasse

öffentlich meistbietend versteigert.
Beginn im Distrikt Galgenheck an der Straße Deesen-Nauort.
Die Herren Bürgermeister werden um gefällige Be¬

kanntmachung ersucht.
Wirscheid , den 30. März 1916.

Der Bürgermeister:
G ü n st e r.

Beginn des neuen Schuljahres Freitag den 28. April.
Aufnahmeprüfungen finden statt am 14. und 28. April
vorm . 8 Uhr . Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete

Ientgegen. Beizubringen sind Geb,;rts- und Impfschein
sowie Abgangszeugnis der zuletzt besuchten Schule.

Montabaur , den 1. April 1916.
Prof. Dr. Jöris,
Gyr; nasialdirektor.

empfehlen als vor¬
treffliches

Hustenmittel

- MiJk... Ai :. J.
| Silin«

Montag , den 3.
nachmittags 21/,

Arbeitsstundr
des Paramente «-

im Gescllenhach
( ■ BSeiCBRlJ

gebrauchen | p
sie gegen

Für Ostern  werden in meiner Eisen ziesterei einige

Formerletrlinge
bei sofortiger Vergütung eingestellt.

Westertviilder Eisengießereiu. MirMimrsübrik
Jos . Ölig.

Eine schöne, junge,;Fahr!
(Lahnrasse) zu veikau

Adam Zirfa
Schmiedemeister , Sie,

ijoljotrfouf.
Auf dem Wege des schriftlichen Angebots soll das nach

stehende Holz der Gemeinde Staudt verkauft werden:
Los Ir

11 Kiefern und Lärchen-Stämme 2r Kl . = 20,03 Festm .,

\r
Zum Besuche meiner

= 33,71
= 3,97

3r
-10 r, ,, ,1 11 4r ,

Los 2, Distrikt2 :
18 Rrntr . kiefern und lärchen Rollscheit,
13 Fichten-Stämme von 3,46 Festmeter.

Los 3 . Distrikt Aepfelheck:
3 Eichen-Stämme Ir Kl. --- 9,33 Festmeter
3 „ „ 2r „ = 2,47
4 .. .. 4r „ = 2,27

11 11 5t „ = 0,83 „
1 Kirschbaum 4r „ 0,96

Los 4. Distrikt5 Markwald:
1 Stamm Ir Klasse ----- 2,01 Festmeter,
8 Stämme 2r „ = 10,07 „

23 3r „ - - 16,17
23 4r „ - - 7.47 „

Angebote sind schriftlich pro Festmeter und für jede
Klasse mit der Aufschrift „Angebote auf Nutzholz"

bis zum 10. April dieses Jahres,
nachmittags 1 Uhr,

verschlossen an den Unterzeichneten einzureichen, woselbst

Modellhut-

Ausstellung;
ladet ergebenst ein

hina hinz,
« Montabaur, Bahnhofstraße 11.v = = _ j
JtriieW -Pm Kücheneinrichtuna.

Gmchmigun, iliibt Vorbehalten. OlUX m ;. C4, . . iUItX .j a,  i
Stand », de» Sl . März ISIS . kl » Pllis - Pm . SMkwIisch ml AlM

Der Bürgermeister : billig zu verkaufen.
König.  I Karl Lenaif , Schreinermeister, Montabaur.

Heiserkeit , Derfchlei-
rr mnng . Katarrh , rr
schmerzende«» Hals,
Keuchh»»ste«», sowie als
Vorbeugung gegen Er¬
kältungen , oaher will¬
kommen, jedem Krieger!
6 Ifllfl 22f*bcglZeug-
™ nisse von Aerzten
und Privaten verbürgen
den sichere« Erfolg.
Paket 25 Pf.. Dose 50 Pf.
Kriegspackung 15 Pf .,

kein Porto.
Zu haben in Apotheke«
und in Montabaur beiK. Leuthuer Nachf.

' .-Hdl., Paul Leber,
Kolw.-Hdl.,

in Selters bei Aua.
Winter Rachf ., Ena.

West, Kolw.-Hdl. ;
in Dernbach b.C.Keller,

Kolw.-Hdl. ;
in Wirges bei Johann

Steinbach und A.
Esche« auer,Kolw .-Hdl.;
in Arzbach bei Kranz
I . Lehmler , Kolw.-Hdl.;
in Mogeudors b. Erust

Srvr H- ffmaun;
in Rausbach bei

Adolf Kuödge « .

Ein fast neuer
Sitz- und Liegei
billig zu verkaufe»

Steinweg

Ein fast neuer

Sportwal
billig abzugeben.

Kirchstratze 1( 1

Braves tüchtiger

Mödchi
welches etwas kocht
steht nach Bonn

Auskunft
Hotel Kaiser Wil!

Montabanr.

Deutscher

Sitjil.Ceselltttttti»
Mi UtzlilDtlki»

Montabaur.
Sonntag , 2. April 1916,

morgens 7 Uhr:

zu verkaufen , i
Joseph MettenB

Moschheim.

mi>M

Hl . Meffe
mit gemeinschaftlicher

Osterkommnnion.
6Vt Uhr : Zusammenkunft

am Vereinshaus.
Die Vorstände.

sofort gesucht«
Gewerkschaft

Zimrrrerrriat^
Betriebsstätte

Ein fast neuer
- itz- und Liege
billig zu verkaufen. ;
in der Geschäftsst.

__
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